
U- Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 72^.
U Gubernial-Verlautbarungen.
M K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)
^ An der k. k. deutschen Hauptschule zu Fiume, ist die Katechetenstelle, womit
^ ein Gehalt von ^00 fi. aus dem Religionsfonde vcrbul^dcn ist, zu besetzen. Jene

Priester, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit den Studien-
zeugnissen, und dem von ihrem Ordinariate auszustellenden S i t t l i hkeitszeugnis-'
se, dann insbesondere, mit dem katcchetlsch-pädagogischen Normalschulzeugnifls
belegten Gesuche, bis Ende October d. I . an das k. k. Gubernium zu Trieft ein-
zusenden , und sich zugleich über die Sprachen, deren sie mächtig sind, auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. k. Küstenlandes - Guberniums von 9. d. M . z^
Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. lllpr. Guöernium. Laibach am 22. September 182c».
^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gubermal - Sekretär,

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)
Zur Besetzung einiger Schuldienste in der Seestadt' l.ul'5in p icow.
Seine k. k. Maicstat haben mittelst allerhöchster Entschließung vom 12. I u w

d. I . der Scrstadt l^ui'zin picul« eine deutsch-italienische Hauptschule zu drey
Classen, und cmc Mädchenschule mit' einer Lehrerinn allcrgnadigst zu ßewilligeti
geruhet.

Der Personal - und Bcsoldungsstand dieser Schulen ist folgender:
a für die Knabenhauptschule.

1^ Ein Katechet mit dem Gehalte von . . . . ^00 fi.
<tus dem Neligionsfonde.

>̂. Der Lehrer der Z. Classe mit ' « . . . . /,no -
5. Der Lehrer der 2. Classe mit . . . . . Zo>̂  -
^. Der Lehrer der 1., Classe oberenA thcilung mit . . Zoo -

- 5. Der Gehülfe für die untere Abtheilung der 1. Classe mit 2 )0 -
6. Ein Schuldiener mit dem Gehalte pr. . . . 1 2 0 -

! und zwar alle aus dem Schulfonde.
^ D e r würdigste unter dem Lehrpersonale wir das Amt des Direktors der Kna-
, benhauptschule und der̂  Madchenfthule erhalten, und dafür eine besondere Rc-
' muncration von 100 st. aus dem Schulfonde beziehen.

b Für die Mädchenschule.
>- Eine Lehrerinn mit dem Gehalte von ' . . « 25o st.
l aus dem Schulfondc.
l Für die Stelle des Katecheten, der auch in der Mädchenschule zu katechi-
I siren haben w i r d , des Lehrers der ersten Classe, des Gehülfen, des Schuldiencrs
^ und der Madchcnlchrerinn wird hicmit der Konkurs bis letzten October d. I - .
l ausgeschrieben, bis 'zu welcher Zeit die eigenhändig geschriebenen Bittgesuche bey
^ dem k. k. Gubernium zu Triest eingereicht werden sollen. Nebst den übrigen
k Zeugnissen, welche zur Erlangung eines Lehramts bey einer Hauptschule erfordc'.'-
z derlich sind, müssen sich die Kandidaten um dieKatecheten,-Lehrers-und Gchül-
z fen-Stel le über v o l l k o m m e n e Kenntni.ß nicht nur der deu tschen , sondern,
k auch der i t a l i e n i s c h e n Sprache ausweisen.



Unter den Kandidaten für die Stelle der Mädchenlehrerinn, wird auf diejenigen
' vorzügliche Rücksicht genommen werden, welche nebst den übrigen Erfordernissen^

"z.d nchsi vollkommene Kenntniß der italienischen Sprache sich auch über deutsche
Sprachkcnnlnii'se ausweisen werden.

Welches auf Ansuchen des obbelobtcn k< f. Guberniums vom 5. d. M . zuv
,allgcmemcn Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom kk.iUyr. Gubcrnium. Laibach am 23. September 1620.
- An ton K u n s t l , k. k. Gnbernial-Sekrets.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)
Färdie im Küstenland«/ im Görzer Kreist bey deml.F.Bezirks -Commissari-

ate'in Gradiska zu bethenden Bezirks-Commissar-.und Bezirks-Richters-Stelle.
Von der küstenlandijchen Landesstelle wird hiermit bekannt gemacht, daß im

Görzcv Kreise bey dem Bezirks -Commissariate zu Gradiska die Bezirks -Commis-
, sars-und Bezirks-Richte'-s-Stelle zu besetzen sey.

Mi t diesem Posten ist bey der Obliegenheit der CauzionI Leistung von i5c»ofi.,
der jahrliä)e Gehalt von 600 fi., freyes Quartier/und das dem Bezirks-Amte
bemessene Neise-Hauschalc von 200 fi. verbunden.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis
letzten Octobcr l. I . bey dieser Landesstelle einzureichen. I n diesem Gesuche haben
sie ihr Alter, ihren Geburtsort anzuführen, über Vie zurück gelegten vorgeschrie-
benen Studien, die Zeugnisse beyzubringen. Die gemachte Justiz- und Politisch'-
Prüsung durch Vorlage der erhaltenen Wahlfahigkeit-Dekrete zu erweisen, ihre
vollkommene Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache mit geeigneten
Zeugnissen zu beurkunden, über ihre untadelhafte Moralität und entlich über ihre
bisherige Anstellung! gehörig sich auszuweisen.

Vom k.k. Küstenlandischen-Gubernwm. Triest den iy . September 182a

K«Wm"tMe"Verlautbä'rungen^
K u n d m a ch u n g. (1)

Zur Sicherstellung des Militärs-Verpfiegsbedarfs im ersten Semester des nsch-
slen Militär - Jahrs 1621 und zwar sowohl für den stabilen loco Stand als auch
für die Reserve und Landwchrmannschaft wahrend der Zeit ihrer Wassenübung in
den Stationen Laibachund Nadmannsdorf,'werden die Subarendirungs-Behand-
lungen für die Station Laibach am 10. Oktober d. I . um 10 Uhr Vormittag bey
diesem Kreisamte und für die Station Radmannsdorf am 19/ des nämlichen Monats
uni is> Uhr Vormittag bey der dortigen Bezirksobrigkcit vorgenommen werden.

,Die tagliche Natural-Erfordernißlfür den stabilen loco S t a n d für den
erwähnten Winter-Semcfer 1821 in dc rS ta t ion Laibach besteht in

918 Brot-Portionen
' 89 Hafer detto

1,^ Heu,.z. detto a " 8 Pf.
60 dto. ldetto 2 10 Pf.

Vl) Streustroh, dto. a 3 Pf.
i3o5 Portionen oder 3 loAiöo Pfund Lichter, dann monatlich

>u! 98 Zentner Lager? oder Betterstroh.



F/tr die Reserve-Mannschaft,welche durchM Tage in dcnMüMn g M t wei-
den wird, besteht dietagliche Erforderniß in 67b Brot - und 673 Lichterpo^ionen,
dann auf die ganze Zeit der Waffenübung in i35 Zentner Lagcrstrch.

Für die Landwehr-Mannschaft hingegen, wouon die Hälfte acht und die
andere Hälfte vierzchn Tage in den Waffen geübt werden wird,, betragtdic täg-
liche Erfcrderniß 756 Brot und 7H6 Lichterportiomn und auf die ganze Ucbungs-
zeit i5a Zentner Lagcrsiroh.

I n der Station Radmann s d or.f werden für die Reserve-Mannschaft'durch 21
Tage taglich 2I0 Brotportionen, und für dieLandw ehr-Mannschaft, wovon
die Hälfte acht und die andere Hälfte vierzehn Tage.in den Waffen geübt wird,
t.aglich /̂ 23 Brotportionen erforderlich seyn wird.

,̂ Zu welcher Zeit die Erforderniß für die Reserve nnd Landwehr - Mannschaft
^ eintreten wird, kann dem Unternehmer erst in der Folge bestimmt werden.
! Die übrigen Subarendirungs- Bedmgniffe werden vor der Kommission be-

kannt gemacht werden. K.k. Krcisamt Laibach am 2a. September'1820.

(») Zu Folge einer Hieher gelangten Note des k.k. Krcisamtslm Görz vonl »9. d.
M . Nr.o. 6472 wcrdcn'die Subarcndirungs-Verhandlungen zur Bedeckung des Mili«.
tär-Verpftcgsdedarfcsl im Görzcr Krcift für die Zeit vom.». November i92s/bl6 oi.^Ol^
<ober iü2i an folgenden Tagen und Ortcn abgehalten werden, und zwar:

Am 4. Oktober 1L20 für d̂ e Garniscnsstation Gradisca im Gebäude des dortigen
k. k. Bezirks - Kommissariats um 9 Uhr Morgens.

Am 5. Oktober für die 26 Kordonsstationen im Gebäude des dortigen Verpficgsma-
^gazins ebenfalls u,n 9 Uhr Morgens.

Endlich am 6. Oktober um die nämliche 'Stunde im Verpftegsmagazinsgcbäudc für
die Garnisons'UNd Marschsiation Görz.

Von der Subarendirungsverhandlung ist jedoch für die Epoche bis Ende May 1821,
das harte Brennholz ausgeschlossen, weil bis dahin die Garnisons-Stationen Görz und

^ Gradisca, so wic die Kordonspostirungen durch frühcrc Kontrakte mit den Bedarf, sicher
^ gestellt, sind.
k Das Brennholz wird also erst mit i . I uny , bis Endc October 1821 subarcndirt.
^ Für die Heuabgabe sowohl in Görz als Gradisca wird nur bis Ende August »621
^ die Verhandlung gcpftogcn werden, weil für die Monate September und Oktober »624
^ eine neue Subareneirungsverhandlung abgehalten werden nmß.
l. Der tägliche Bedarf für Gradisca bestcher beyläufig in
i / 4a Brorportioncn
k 78jl5o Pfund Lichter,
t 1̂ 4 Bund Bclttrstrch a 2a Pfund und
l Z)i3 Maß B r e n M l samt Lampendocht
^ tmd während der dortigen Beschellzett vom ». 3/iarz bis Ende Iuny t. I . außer ter vor»-
k gesetzten Gebühr ncch welters in täglichen

' 4 Brot, )
^ 12 Hafer und ) Portionen,
l . 6 Heu.i 10 Pf.)
^ endlich für die i m künftigen - S o m m e r Semester 162» u i Gradiska zur WassenüVung
k angetragene ^!andw hrmanns^ast zusammen beyläufig
^ 22̂ >U Brolportiynen,
z 2 636j3ao n. ^ Klafter hartes Brennholz, und
ß »' 36j2o0 Pfund Lichter, dann vom ». Iuny ange<°
l sangen, bis Ende October 162»'für das Wachtommando in täglichen



48ji2oo Holzportioncn
k I n ber Garniso.ns' und Marschstation Görj bestehet der tägliche Bedarf ohne den un-

bestimmten Durchmärschen.
»0i4 Brot , )

50 Hafer, )
5 Heu 2 6 Pf . , ) Portionen.

Zo.Hcu a »o Pf . , )
51 Streustroh ̂ 5 Pf.)

dann in 26 1)4 Bund Betterftroh a 20 Pfund pr. Bu»b
14 iobji5c» Pfund Lichter.
1 4)16 Maß Brennöhl samt Lampendocht.

Und von 1. May l82i angefangen täglich die Hälfte obiger Lichter und Brexnöhl^
Erfordcrniß, fcrncrs von 1. Iuny bis Ende Oktober 1L21 d»e tägliche Holzerforderni^
in 1^12 n. ö. Klafter.

I m künftigen Sommer-Semester pro 162» sind gleichfalls in der Station Görz
für die zur Waffcnübung ^angetragene Landwehrmannschaft im Ganzen zbeyläufig ler«
forderlich 2646 Brotportioncn

3 24M00 Klafter hartes Brennholz
,5 46^200 Psuud Lichter.

Endlich in obiger Station Görz für die ebenfalls zu dieser Zeit in den Waffen sge«
übr werdenden Reservemänncr im Ganzen

11214 Brotportioncn,
14 14M00 Klafter Holz und
5614^00 Pfund Lichter.

Für die auswärtigen Kordonsstatiomn im Görzer Kreise bestehet die tägl'ube Brot«-
gcbühr in'beyläufig 62 Portionen, dann für dieselben die ganzjährige Grfordernift
von 1. November 1620, bis Ende Oktober 162» beyläufig in 60 Zentner 60 Pf. Better«

^f,roh,und in 4 Zentner 52 Pf. Unschlittkerzcn, und von i . Iuny bis Ende Octobcr ^62»
im 25 n. ö. Klafter Brennholz.

Welches mit dem Bcysaye zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der Anfang
, der ncucn Subarcndirung in der Etation Görz erst dann eintritt, wenn der dermcchli«

ge Subarendatc r s ine Kontratte, welche auf bestimmte Quantitäten lauten, erfüllt
hat, wclcher Zeitpunkt dem neuen Subarrendator ohnehin bekanntZgemachtwerden wird.

K.k. Kreisamt Laibach am 29. September 1620.

Verlautbarung. (1)
Die 1. Kanzlistensielle bey dem k. k. Kreisamte zu Laibach/ ist durch den

Todt deszIohann Lappan/ in Erledigung gekommen. Alle jene, welche sich um
diesen Dienstesposten bewerben wollen / haben ihre, mit den Zeugnissen über Mo-
ral i tät , und über die geleisteten Dienste belegten Gesuche bis i 5 . k. M . beydem
k. k. Kreisamte einzureichen.
^ K.k. Kreisamt Laibach am 2g. September 182a.

^ ^ v v z z 0, (i) ^ " '
^ovenäozi a norma äelw Lupeiiori lnzt 2 oni c>r oi'Ällcevuts, asncu«

^ ^ ^^llorw^nce msciiguce 3udbgrenclll j ^'gturali e^ärellu-i per N)'8c)^ni
' rn^ ^ ^ ' ^ ' l3u3rnjssione mUltälL 6i l̂ uLzta Cltca 6 <ii läi l^ rnwrw uon
m<wl) cliL ll ' j^.' l l^^)6 cii »vvenidiw pHzz^zio nel vencuro anno milu^re
^021 , ẑ) appoüitc! Oommî Zlone polnico milnartü «nizta ckvel-ra Uäi 9

' «"Zizt.Hly n^Ne conzuecs ore auülueijäiäue e nelw xre^cnccs tonne »ll



^ 2.0. plM'k ave: ! ckur^tü äi t,6 os>ln,rS cii 5ei mez i , ecl in 5>l̂ u' c2xo

vembre 2. 0. 2Z?22O porxwn: lli püus s 656 purxioni l̂ i Zigä« ; in zZui?^
^ cke , li^PStto 3 <^e5tt <lue ̂ l l :?o l i ls nuova äubarlencigz non vsriä in
' AlirlVlcä , ckL äopo i l 30U8UM0 ^ ? l ^ «mnclioate pgrtitL.
) 3^0. (!^s 2 3l faN^ 8ul)2lren6a vei'lanncl 3MlNL53i cloll' c^uälikcäci

^ « ^ 4W. Ode I'39prO33imariv» oceorrenxa ssiorngilera z'la 6i

^ W zu l^^tt^ cii Liaclg.
^ M 20 6ütt6 lli ^ieuo g flint! IQ I'!^u«.
^ M 38 5)12, llätt^ ?9ssNii (ja wtt? 3 tlilici 12!' un2
^ W 25 ^Ltte 8tr«me 3 funci z l'una

2WU2 nell» ^üueäUerla lli c^Ukst' imp. 16^. NgZ^^Lna 6ella lroviZUlis
milicari s nsUa 3p6äitura cli qu65t'imp. roZ. HägZlZtrato,

^rieztä l i 15. Zettemdre 1820.

t?aVIilLlL 6e11' Imp. OrälNL ^U8triaco (li l.eopolöo, ^62. keZ. esset!V0
OouzjjzlierO 6i 60VErno , e krezi^ä äel NaZiztrato.

^ n t on i 0 U 2 r c k 6 § s t> i 6 t i-» F r 2 § 3 a
Imp. ksss. iDiambsIwno eä A88L880lS

^ 6^'N'imp. re^. ^Ässizt^ts).

Zur SicherstcNung des MUitär-Verpsse.qsbedarfs in dcr Hauptstation Cilli und in den
;' Nebenstationen des Elllicr Verpstegsbczirtcs für das erste Militär halbe Jahr 1821 werdet?

D die Sudarendirungöbchandlungen in nachstehenden Stationen uno Tagen o î̂ cnemmen wer-
» ' 3kN/als:Zu CiN am 5. Oktober d. I . Vormittag.
»W» -?-Gono 'tz ^ - . 9 . detto ^ detto

.— W.Fei tritz — To.-. detto ' detto
^ W »—Rohitfch ' — ;2. , dctto , detto ' ' ' '5
^ > «^ sV3.Lgi'.dcberg — zZ, . detto l.. detto



^ U ^ Zu Naan ^ am'^/Oktober d. I . Vormlttagi ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ »
^ M >. Tüsser —16 . dttto dctt' h ' ^ W

» . Praßberg -> ^7. dctto Nachmittag s
^ i —Franz — ^9. dctto dctto

— V . G, >h — 2 0 . dctto Vormittag
^ ^ -.Schönstem — 2 1 . detto Nachmittag < , < „ , „ .
' Welches auf Ansuchen des k. k. Kroioamts CUll vom 26. v. M . zur assgememen

Kenntniß gebracht wird. K. k. Kreisamt Laibach a:n 2. Ottobcr ».̂ 20.
^ K c r " l "a u t b a r u n g. < )

Durch den plötzl ch:crfolgten Ausmarsch des Garnisons--Regiments sind nun
mehrere in Miethe gestandenen Mil i tär-Quartiere und Stallungcn entbehrlich ge^
worden, welche bis Georgi k. I . , in Zins behalten werden müssen; Moch ;jetz-
lcer stehen. , , ^ ^/^ ^

T)ie bestehende Mi l i tär Bcquartirungs-Kommission bestrebt sich nun solche
dem allerhöchsten,^Aerario möglichst zu Nutz zu bringen, und ist ermächtiget/ die-
se Quartiere gegen billige Zins Vorauszahlungen entweder für die ganze Zeit bis
Georgy k. I . oder auch nur monatlich in After bestand zu verlassen.

Alle jene Partheyen/ welche dicst Quartiere für die gesagte Zeit in After be-
staMzu nehmen wünschen/ haben sich daher durch das Kreisamtl schriftlich an die
bemeldete Kommisslon zu weudm, mit welcher sie anher die weitere Verhandlung
Mpfiegcnh ^ben werden

K. k. Kreisamt Laibach am 19. September 1820. . ^
Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.

Amortisations-Edikt, (1)
"' Von dem k. k. S tadt -und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Jakob Dollenz,Wcinschanks zu Laib ich, in die gcbethene
Ausfertigung ber Amortisations - Edikte hinsichtlich des auf dem von dem Jakob
Dollenz, an den Vinzmz Hafner/ über 60 fi. M . M . mit Hypothek des Hauses N r .
20 in der Karlstadter-Vorstadt unter 19. März i 3 1 i ausgefcrtigccn.Schuldschei-
ne befindlichen, von der Grundbuchsocrwaltung des Magistrats der k. k. Haupt-
stadt Laibach unter 19. pto. 21 . März 161z erlassenen und in Verlust gerathe-
nen Intabulations? Zertifikats ^wil l iget worden / daher dann alleljenc, welche
auf den erwapnten Schuldschein und das darauf befindliche Intabulations-Zert i-
fikat ein Recht zu haben vermeinen, ihre allfallig n Ansprüche hierauf binnen 1 Jahr,
6 Wochen und Z Hagen vor di.cscm k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß geltend
zu machen haben,, a s im widrigen nach Verlauf dieser gesetzlichen Amortisations-
Fnst auf weiters Anlangen des Bittstellers das obgedachte Intabulations- Zerti--
fckat des Grundbuchsantts der k. k. Hauptstadt Laibach für nul l , nichtig und kraft-
lo^ erklärt werden wl'rde, Laibach den 29. August 1820.

Amorlisations-Edikt. (2) '
^ o n dcm k. k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gewacht: EA

A auf Ansuchen des Paul Ruß, in Görz, in die Ausfertigung der Am rtisations-
^'dikte deß auf der von der M i ia Makovitz, unterm 19. September i3o5 an F i -
belieb Galle ausgestellten, auf das Haus Nro. 3 m der Stadt mtadulirlen
Schuldobligation pr. 200 fi. befindlichen Zertifikats gcwilliget worden.



— 1123 - "
werden demnach alle jene, welche darauf einige Ansprüche zu stellen ven

.̂  meinen aufgefordert, solche binnen i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß geli
tend zu machen, als im widrigen dieses Grundbuchs - Zertifikat für getödtet und
wirkungslos erklart, und in die zu bittende Extabulation gewilliget werden würde.

Laibach am 26. November 1819.
^. ,̂ ^ f ^ (3) ' ^

Von dem k. k. vereinigten S t a d ^ und Landrechtc im Herzogthum Kärnlcn wird
durch gegenwärtiges Gdilt allen denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht:
Ss sey von diefcm Gerichte in die Oröffnung eines Konkurses über das gesammte'im Lan«
dc Kärntcn befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Hrn. Aloys Grafen v.
GavaNni, k. t. .Generalmajor, in Folge der von ihm überreichten Gütterabtretung gewilli>
get roerden.

Daher wird Jedermann, der an' crstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu stel»
len berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis den 1. März »821 einschlüßig dic An-
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den Dr . Franz Ulrich
als aufgestellten Vertreter der obgcdachten Konkursmasse bey diesem k. t . Stadt - und
Landrechte also gewiß einzureichen, und in dieser nicht nur dic Richtigkeit seiner Fordc-
rung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt zu wer«
denverlangt, zu erweisen, als widrigcns nach Verfließung des erst bestimmten Tag^s Nie.
inand mehr angehöret werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht dcs gcsammten im Lande Kärnten befindlichen Vermögens
der Oingangsbcnannten Verschuldeten obne Ausnahme auch dann abgewicsen seyn sollen,
wenn ihnen wirklich ein Kompcnsationsrecht gebührte, oder wenn sie auch cin eigenes
Gut von der Masse zu sordcn hätten,, oder wenn auch ihre Forderung auf cin liegendes
Gut der Verschuldeten vorgemerl'c wären , daß also solche Gläubiger, wenn sie etwan in
die Masse schuldig seyn sollrcn , die schuld ungehindert des Kompensation^ - Eigcnthumö
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekon'.m.n lräre, abzutragen verhalten wer-
den würden. Zur Wohl des beständigen Gantmaffc- Verwalters und Crcditorcnaus-
schußcs wird eine Tagsatzung auf den 4. März k. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
?,zk. Stadt^ und Landrechtc angeordnet. Klaqenfurt am 2U August 1820.

' Verulllchte Verlautbarung.
Oonrocattons - Edikt. (1)

Von dtm Bez. Gerichte der Herrschaft Treffen wird bekannt gemacht: Es sind zur
Hiquidirung dcs At'nv - und Passivstandcs, und sohinigcr Abhandlungspftege nach Ableben
Nachstehender Personen folgende Tagc bestimmt wordcn, als:

den 10. Oktober 1620 nach Anton ^chmollitsch ron Lukouk,
» ^ » 1 . detto „ Andreas Hotschcver von Großlaak,
„ f f 12. dctto „ Franz Grachoftr Bez. Wundärzten von Tressen,
» »3. detto , « Margaret!) Pischkur von S t . Stephan.

Eö haben daher alle jene, welche zu den Verlässen dels.Ibcn etwas Schulden,- oder
ckbcc bey denselben aus was immer für einem Ncchtsgrunde etwas zu fordern haben,
um so gewisser an obbestimmtcn Tagen jedesmahl Frühe 9 Uhr ror diesem Acz. Gench«
te zu erscheinen, ihre Schulden anzugeben, und ihre Ansprüche geltend zu machen, ols
inan im entgegengesetzten Falle gc gcn die Schuldner im Rechtswege auftreten , bey Aus«
bleiben dor Gläubiger aber ohne Berücksichtigung den Verlaß abhandeln, und den sich
kgitimilcndcn Grben cinantworten werde.

Bez. Gericht der vcrrschaft Treffen den 2,̂ . September 1620.

Beim Buchhändler Korn. Hallcr, über dic Constitution der spanischen
kortes. 43kr.



Aemtllche Kundmachungen«'
V e r p â  ch« t ' u: n g> ,<2)>' ,- -

^, des FtciWmnergefaits am stächen Landendes N eu stad t l e r Kreises:.
Von der, k. k. Hynsihem^ol l -- und. 'SÄMäl lew-Adminis i ratwn wird htts'

mit zur öffentlichen Kn>ltmß gchracht^ d a f ^
de-des Ncustädtler Kreises,sonnt,mlt Ausmhme des Fleischfteuzers ui den ^tädtc^',
Neustadtl,, Wcixelb'urg, Gurkfeld^Landstraß',- Mottt ing^und Thhcrnemhl ges'
maß allerhöchsten Patents vom r6 . I u l y 1 7 ^ und der, lllyrischen Gubernial-Ku-'
rcnde vsm Zo. I n n y l ' . I . Nro>, 77^9-ciuf die Dauer, des Mi l i tär -Jahres, 1Z21, '
in nachb^nannten ^tandpuncten und' Tagen zur^Veyxachtung' gebracht werden^
roird : am.9. Dktobec invKreisamrsgebaude zu Neüstadtl für die Bezirke Ncustadu.
und Rupertshof mit 6 Hauptgemeinden/, am 10. uni^, n . - Oktoberim Orte Land?
straß für die Bezirke Landstraß.und Thurnamhart,^mid 7 Hazlprgcmeindettv am-
12./, 10^ und 14. Oktcder imOrtc, Krupp für die Bezirke Krnpp undPölland mi t '
9 Hauptgcmeindcn, am< 16.,. 17.. und i t) . . Oktober, im Ort^^Gott^ce für die
Sezicke Gottsched und Reifnitz mit i 5 Haufttgömcinden,. 19^, 20.' und 21 . Ok-
tober im OrteWeixelburg für die B?zirke^ Auersderg,, Weixelburg und Sittich mit ^
Havptgcmcinden., Am 23. Oktoder im Orte Treffen für die Bezick Treffen, Se i -
stnbcrg und, Thurn,bey Gallenstein mU 7 Hauptgemeind'en. Endlich am 2^. und
2O" Oktober im OrteNajscnfuß für die Bezirke,Savensicin,Nassenfüß und3'teudeg,
.mit 7 Hauvtgemeindcn.. Die,' Pachtbcduigniffe können bey dieser Administration,
selbst, bcy,de , ,k. k.. Krcisa»nternxk.. k. Banc'Uobcramtern, beym k̂  k. Wein- und>
Fleischdazoberkollcktamte allhier',, endlich bey sämmtlichen Bczirksobrigkciten und
am,Tagc der, Lizitatipn bey der dießfalligen Kommission eingesehen werden., ' - " ) ^

Du: Ausrufs preisen werden nach der unDurchschlütte. von 6 Jahren aufem,
K h r entfaile'^den Fleischverzehnmg. mtt Einlaß'von 12'proc/^MlA)e als bürger-'
lich'er'G 1-nnn dcm Pachter^ zu^Statten kommen ,5 berechnet/ bestimmt und ange<
nommen lverden.. Laibach, den 2/^. September 1620..

K u^ n- d> -m â  ch? u^ n g.. (2)!
V ö n , demk., k.- Banal- und Karlstadter^ Wacasdi?:er-General^Commando

wird.anmit bekannt gegeben^, daß der Bedarf an Schreibmaterialien, Holz undBc-
- leuchtungs- Artlkeltt,, dann sonstigen, Kanztey-Requisiten für die beyden Gcncral-

C,ommaden,der Karlstadter,-Warasdinerund. Banal-Gränze für den Zeitrauin
vom 1. November, 1820 bis Ende Apri l , i 3 2 ü durch öffentliche Lizitation sicher ge^
stellt werden wird.'. Wovon zu dem Ende die.öffentliche'Kundmachnng geschiehet,
damit- jene,, welche sich der Lieferung'dieser. Erfordernis^ gegen gleich bare Bczah-
^ n g nach befundener stibulirter Qualität 'und freyer Stel lung b:s Agram g-egen̂
^ngeinisse,^ Hypothek unterzichen wollen > bey dkr amNeult tm (9,) Oktober 1Z20'
ylcrorts in dem Gebäude der besagten Gcneral-Commanden abgehalten werdenden öft-
fcntlichen Versteigerung mit ihren Anbothen und den erforderlichen Papier Musters,
anfinden mögen; wo> sodann mit denjenigen , der die mindesten Preise mit Nücksichp
^uf gute Material Lieferung anbiethen w i rd , der Contrakt 33lv0 ranücauouS.:
des hochlöbl. Hofkriegsraths abgeschlossen werden w i rd . .

Agram den 10.'September 1820.

(Zur Veylagtz Nro.?9>)' '
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(3) Da mau die böy der vom k. k. Hauptzoll-und Mautboberc>mt3 Görz imvor'gen
Monate rsrgenommenen Pachtverstcigerung verbliebenen auffaNend zu gcrmgen Meist»'
bothefür das Weindazgesall in der Hauptgcmcinden (Ianalc,Chiapovano und Ronzina, ft
N'ie in den Bezirken Tollmeinund Cormons, dann in dcr Hauptgemeiude Romans nickt
anzunehmen, somit die dioßsälligen Lizitationsprotokolle zu verwerfen befnnden hat. s»
lrcrden dic Pachtlustigen ljicmit zu der neuerlichen auf den 16. k. M . Oktober Borm»t-
tags um 9 Uhr beim t. f. Mauthoberamte Görz anberaumten Verpachtung des ober-,
röähnten Wcindazgofälls'silr das M i l i t . Jahr,1621 init dem Bcysahe eingeladen, daß
fü l das Weindazgefä'll der Hauptgemcindtn Canalc, Chiapovano und Ronzina der Be-
trag von ,.- . . . . . . . . 326 ft. —
für das dctto des Bezirks Totlmcin mit ., . . . 4 7 2 - —
für das detto des Bezirks Cormons mit . . . . 1 0 7 4 - —
und für das detto der Hauptg-emeindc Romans der Betrag von . 4 2 5 - —
zum Ausrufspreisc angenommen werden wird.

Dic Lizitätionsdedingniße sind die nähmlichen, wie ben der rorjährigcnBerpachtunq.
und können ben allen l'/k. Kreisämteru, Banealobcrämtcrn und bey sämmtlichen Bez.
Obrigkeiten des Laibachcr Gubcrnialgcbiethcs, dann dcs Görzcr, Tcicster und Fiuman^c
Kreises eingesehen werden.

Von dcr k. k. illyr. Bancal . Administration. Laiback) am 22. September 1820.

^ Vermischte neuaulbarullgm.
l , Wohnung zu vergeben. (2)
ß Von gegenwärtiger Michaeli Auszichzcit ist bis zu Georgi in der Herren

Gasse Nr. 2c»3 im 2. <i-?tock eine sehr schötn'Wohnung von 7 Zimmern und cmc:n
Cabinctte, wovon 3 auf die Straße und 4 rückwärts gchcn/ nebstKüchc, Speis-
gcwölb, Keller und Holzlegc gegen sehr billige Bcdingnisse zu vergeben. Um
das Nähere wolle sich bey dm: hiesigen k. k. Platz-Commando erkundigt werden.

(2> Auf eine Herrschaft in Untcrkrain wird ein geschickter lcdigcr Wirth?
schafts -Beamte gesucht, über dessen Gehalt und übrigen Emolumentc, und Amts-
pflichten, gibt das Zeitungs-(eomptoirden gehörigen Aufschluss.

Feilbicthungs-Edikl. (2) "
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird berannt gemacht: Es sey von diesem

Gerichte auf Ansuchen des Johann Pctcrlin / von Presicric, wieder Jakob Sal-
locher, auch von Presserie / wegen schuldiger 160 st. C.M. sammt Nebenver-
bindlichkciten die Feilluelyung der dem lctztern gehörigen zu Presseric liegenden,
dcr Staatsi>errschaft Münkendorf sub Urb. Nr. '17 dienstbaren Realitäten im
Exekutionswcge bcwilligct worden. Da nun zur Vornahme derselben die Termi-
ne auf den i5. September, 16. Oktober und iü . November l . I . jedesmahl Vormittag
um 9 Uhr in dcr Gcrichtskanzlcy zu Kreuz mit dem Beysatze bestimmt wurden, daß,
wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthung um den Schatz-
ungs.vcrth oder darübe/ verkauft werden könnten,selblge bey derdrincn allch un-
ter demselben veräußert werden, so sind/oic Kaustustigen dazu eingeladen.

Bezirksgericht Kreuz den 21. September i«2c)/
. Anmerku ng< Bey dcr ersten Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauflüste
l. ger gemeldet.

f (2) Der En'esgcfertlgte gibt sich hiemit die Ehre anzuzeigen, daß er am 2.
künft.genMoutts Oktober anfangen wird, öffentlichen Unterricht in dcr Musik



l̂nd zwar, im Gesang, allen Gattungen Streich-Instrumenten, wie auch für
Flöte, Klarinet, Fagott, Okl'6, ?oriis) und?l3l';n, in seiner Wohnung zu er-
theilen. Liebhaber belieben sich des Naheren bey ihm zu erkundigen. Auch wer-
denfür jene, welche schon einige Erfahrungen in der Musik besitzen, alle Sohn-
""d Fcyertagc von 2 bis 4 Uhr Musik-Uebungen gegeben werden, und sich.eben-
falls bey Hem Unterzeichneten zu^mclden.

L. Ferd. Schwerd t ,
^ Capcllmeister bey S t . Jakob.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
I n der Amtskanzley der k. k.Bancalfondshcrrschaft Adelsberg werden am i l .

Oktober 1620 Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Dominicalgründe der Sittaher-
Karsterr-Kammeralgült u: der Gemeinde Kaltcnfcld, Stcrmeza, Strane und
Niederdorf auf sechs Jahre, nämlich vom 1. November 1620 bis letzten Okto-
ber 1826 lizitanto verpachtet werden, wozu Pachtlustige geziemend vorgeladen
werden.
Vcvwalnmgsamtder k. k. Bancalfondshcrrschaft Adelsberg am iy.Sept. 1820.

L l e f e r u n g s - L i z i t a t i 0 n. ( I )
Für die hicrortigc k. k. Militär-Garnisons-Apotheke wird in Folge hofkrigs-

rathlllyer und Mcdicamcntcn-Regie-Direktions-Verordnung am 5. Otober
1820 in der Militär-Ober-Commando-Kanzlcy, im Lepuschitzischen Hause im
zweyten Stocke eine Lieferungs-Lizitation vonSchwemfctte, Weinessig und W e i ^
seist abgehalten werden.

D i e B e d i n g nisse sind f o l g ende:
1.) Daß der Weinessig keine fremde Bcymischung haben, und 2Loth davon

nicht weniger als ein halbes Quintchen gereinigter Pottasche zur Sättigung erfor-
dern soll. Der monatliche Bedarf ist circa 26Eimer.

Der Weingeist wird auf dem Gcistgchalt nach Graden lizitirt, und zwar
lnindcrgrahigcn von i5 bis 20 Grad, hochgradiger aber von 35 bis ^0 Grad.
Derselbe muß rein und ohne Fusclgcschmack seyn. Der monatliche Bedarf ist
vom hochgradigen circa 40 Eimer, oder vom mindergradigen 80 Eimer.

Das Schwcinschmalz darf nicht ranzigt seyn, und bey der Lizitation dieses
Artikels wird der magistratisch bestätigte Durchschnittspreis des Abliefcrungs - Mo-
nats als Grundlage abgenommen, und auf Procentcn Nachlaß lizitirt. Der
monatliche Bedarf ist beyläufig 10 Zentner.

2.) Den Betrag einer monatlichen Lieferung hat der billigste Lizitant nach
dem behandelten Preise im baren Gelde, oder in öffentlichen Fondsobligationen
" " ^Mationstage zu erlegen.
-, 2.) Um obbenannten Tage haben die Herren Offerenten selbst, oder durch
^ 'e Bevollmächtigte zu erscheinen, um den Ankauf, jedoch mit Porbehalt der
iwfkriegsräthlichen Ratifikation vorschrieftmaßig abzuschließen, und die Eitckefe-
lUng durch Erlegung der Caution sicher zu stellen.

, ^-) Die Lizitation geschieht am 5. OktoberFrüh von 10 bis 12 Uhr. Nach-
trägliche Offerten werden nicht angenommen, und nach qualitatmaßiger Ablieferung
wlrd die Zahlung sogleich in C. M . geleistet/ wobepjedoch die Apotheke befugt ist,



bey nicht quantitativer oder qualitativerLicfcrung denVedarfandsrs woher zu beziehen//
u. daß die etwas höher ausfallendcBcköstigung dann dcln^izitanten zurLast fallen sollte..

5.)> Daß^ jeder. Offerent die^Befi.gniß^ Beschwerde zu ftihren^ habe.
6.) daß in Folge hofkricgsrathlichen Rescripts l... Z896 vom. y. Iu ly 1619

der Ersteher nach erfolgter hoher Rarification ein Kontrakts-Exemplar auf klaffen-'
^ massigen Stempel ausgefertiget einzulegen hatt

Von der k. k..Garnisons-Avotheke in Laibach den 20 Eevte'mber ltt^n.

. ( 3 ) D w ^ l i te l^L icduecL m«cnc äem verenrcen Lm,Ilculu j ^ m i r ^6 -
^Ol-l^mtt bekannt ^ 68l'3 i l)r I^Aßr. von, 3tcn^ut^^!^ jue--- su8 ä^m H ^ s s
^ 7 0 , 2 3 l , in ä^8 kleine 6exvl)N> linii8 äez Kinnes lXic». 1Z< iu tier 8tl!^c
v o r l o g ?lllde, unä<!c»i't'liessen Vä l k ^u f vcm k l in tc^en <VIicl!3ejl sn l)L>"
treiben ^ver.ie,, 8ie wi rc l cî 3 m ü ^ i ^ k l i e gnvv^naen, l jw velodrcen ./^d-
ne dmer sovvnnl i n einzelnen änicken , als Zl,nxt.n äorcimeucH l i u r c l i ^ms '
' W a a r e , , um dÜIi^e ?reil'3 ^uj'iiecleu xu lle1len><

I^aidaon am 20 . Ze^'temder^ 1^20,
U grvU5 ^ l d m - Z L t t i - . l e e l . ^ inwo«

^ ^ F'cilbictbunczs^ Gdilb. (3)
Von dcm Bcz^ksgcrkhte Krcuz wird' detanni gemacht: ßs scy roi: dlcscm Gcnchte

-auf 2lnsuchcn dcü Lorcnz S e ^ r , >von Tscheruntsch, wicdcr die Chclcutc Mlchacl und Oli°-

der.D. O. R..Kommcnd^Laibach ftlb Urb.-, Nro.' 247 d '̂nstdnrcn gcnchtlich ü'tt'1565 fl. '
^ geschätzten Kaufrcchtshube nach -4 Abtheilungen und cinigcn Virtbsa>aftsocrät^s belvilli'-
' ^et n'crdcn^ Da nun dazu 3,Termine, dcr crste auf dcn 2<>.Scptcm!^l ^ der^ncrtc auf'

dcn 20.̂  Ottcber.und dcr.dlittc auf den 21. November l. I . jedc^Mühl Bcrnnttaa" u:n ^
9 Uhr in der Gcrlchtstanzlep ?u Kreu' wU.de .. Bcyfatze bcstimm.et wurden, dasi, ncnn^
diese RealltAul^F^)rnlj!ewedcr,bcpdcm'. - V̂ .â  zrvel-cen vermine um dcn Sclätz-

- ungvwcrt^ o>cr darüber a n k a n n <;coracht werden, kennten, sc'lbe bey dcm dritten auch
„unter, der Schätzung verlauft werden wurden-, ŝ  hadcn die Kauflustigen dabey zu erschein
mn. — Dic Schätzung und die ^zitanonsdedingnissc kennen bey dlcsem'B^irWgcri l ' - '
te eingesehen werden. Bezirksgericht Kreuz dcn 4. Mgust ,620., . ' '
Anmerkunü-, Bcy der,erstenFoilbiethungsragsatzung ist^eul Anboth aemacl't worden,

' ^ Belvnntmachung^ (3)^ "
v ' Die mit einem jährliche«Gehalte rcn.60 ft. und ewigen Taxen'vcrbundcnetrS'cri^ts^

^ d,cners>iStelle der Hauptgemelndc Sch.?limk im Bezirke Sonnegg^ des- LaU'aä'er Kreises
.kommt mit Ende Ottober l. I> ln Erlcdtgung> dic^nlgen-^lvclchc dicstn erledigtem Dienst-
platz zu erhalten „wünsche::, haben denmach ihre mit guten Moralitäts - ĉu,aniss<'n belca--
tcn Gesuche längstens bis.i5.. Oktober l . . I . -bey dieser Bezirksodrigtcit einzureichen.

- Bezuksobrlgkelt'Honncgg am 20. September. 1820.

^ (5)/ Kaltenbnin un!>,Tlsurn zu Laibach^l^rVkund aemacht7
Es seyauf Anlangen i. es Hrn., Dr. Ioscph Lusner,,als Curu<or dcr ^b^mas Mapriscbcn.
wnlder)a>)rigen Kmder ultd Erben von.V<.j^, '. in dle executive Fciibicthung einer dcm^

säiüdigen5o fl, <-. 8.c. gc--
WlMget und zur Vornahme, derselben dcr ^..Oktober, 4.,und iL. November d ^ Vor--
wittag um 9,Uhr vordlesc-^ Gerichte mit'oein Bcysatze angeordnet worden, daß die feil->

, , gebotyen^Muyltett^ wenn stcwcdcr bey dcr nsten noch, zweyten Taglahung um denSchä^'
, tzungswerty pr, 5o ft. .oder darubcr,an Mai3n gebracht lverden könnte, heu der dnttenTaq-
^atzung auch unter ?er Schätzung hlndann gegeben werden würdc. ^

^ ' Laibach, am 2 i . September 1^20».



M ^ ü ü ü ^ Stadt- und Laudrechtliche Verlautbarung.
M Amortisatios-Edkt. (2)

Von dem k. k. Stas t - und Landrechtc in Krain werden auf Ansuchen den-
Franz Philivp Kncrlcr und Anna Knerlcr, dcrmahligc Besitzer des Hauses in des'
Stadt nächst T t . Florian sub Consc. N ro . 7/^ alle jc,:e, welche auf das vorgeb-
lich in Vcrlust gerathene —vom Simon Lcdeneg, bürgl. Schuhmachers, allhier uns
tevnl 18. I uny 1778 zu Gunsten des B icgclgefalls kontrolirenden Signator, Gcorg
^ugustin, gegen das allerhöchste Aerarinm ausgestellte, und den 20. I u n y nan^
liche:>. Iayres auf das vorbenannte Hans der Bittsteller ausgestellte Kaulions- I n -
strument pr. 20u fi. aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen aufgefordert, solche binnen 1 J a h r , 6 Wochen und 3Tagen so gewiß
bey diesem Gerichte anzumelden, und rechtsgcltend darzuthun, als im widriger?
auf ferneres nsucbcn dc. Bittsteller dieses Kautions- Instruments für nichtigund
getödtet erklärt, und in deffen Extabulation gewilliget werden wird.,

Laib ach am 2i). November 1819.

ÄcmlNche Ver lautbarungen. ^
V e r l a u t b a r u n g . (1)

Von Seite des k.,k. Bankal-und Salz-Oberamtcs Laibach wird hicmit zuv
öffentlichen, Kenntniß gebracht, daß den 16."Oktober 1820, und die darauf fol-
genden Tägc zu den gewöhnlichen Amtsstundcn in dem Amts-Gebäude des besag-
icn Maulh-Oberamtes am Naan folgende Kontraband-Waaren gegen alsogle^
cher barer Bezahlung mittelst öffentücher Versteigerung werden hmdanngcgebm
werdcn, als:

26 Stück In land. Baumwollene Tüchcln,
29 Ellen dctto blauen gedruckten EattoN/
ic^i)2dto. detto weißen Moußcl in,
i g dto. dctto Cambridge,

2.7^ dto. dctto weiße Leinwand,,
32 2 ^ dto. Mai land. Catton,

41)2 Pfund Gewürznelken,,
I 2 7 M dw< Pfeffer//

3 i i>32 dto. Ingber, ^

1̂ 2, dto. Muskatb luthe, /
, 26 1)2 Loch Muskatnüsse,
262 M Pfund Raffinat - Zucker,,

17^4 , dto. Zuckcrmehl,,
/,76 . dto.Kaffch.

Wozu die Kauflicbhaber zu erscheinen eingeladen werdem
^aibach am 26. September 1620.

I Verlautbarung. (1)
Die Verpachtung des Fleischl'reuzergefqlls qm siachen itande des Vi l lach^

- o?reifts betreffend.

Hur. Dr l^e Nro. 79.)
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f V o n der k. k. i l lyr. Zol l - und Salzgefallen - Administration wird hiemit M
^ .issentllchen Kenntniß gebracht, daß das Flnschkreuzergcfall am fluchen Lanöö des
l Willacher Kreises d. i. Nlit Ausnahme der S t a d t - Knd des Stadtpomcriums V i l -
^ lach./ worin der ficischkrmzer bererts Perpachtet ist, gemäß allerhöchsten Patents
^ Hom i l ) . I u l y 176/^ und dcr Mlrrelldc dcs k. k. i l lyr. Gubcrnmms rom Ho I u -
! ny l< I . Nro.^ 7769 <mf die Dauer dcs M ü i t . Jahres 1821 in nachben^nnten
^ Tagen und Standpunkten zur Verpachtung -gebracht werden w i r d : den ̂ 3. Octo-
^ bcr für die Bezirke S t a l l und Greifenburg mit 5 Hauptgcmc:nden im Zollamts-
f gcbaude zu Obcrdrauburg, den 20. et 2 1 . Oktcber für die Bezirke ̂ p i t a s , Obe ^
z vcllach ilnd Gmünd mit 6- Hauptgemeinden jedoch mit Ausnahme der ^ rad t Gmünd/
k. deren Fleuschkrcu^cr zwar gleichfalls am 121. Oktober d. I . jedoch besonders vcr-
z pachtet w i rd , ,m SalzamtsZcbnudc zu Sp i ta l , t>en 2 I . Oktober für dir B»zivkc Vil<
l lach (mit Ausnuhme der Stadt Villach^ worin d,cr Ilcuschkreuzer berclt.^ ^ crpach-
t tct ist) Nosegg, Federaun und Arnoldstein mit 10 ̂ »auptgcmeinden im Oberamts-
^ gebaude zu Vlllach, den 2/,. Dezember eben daselbst für die Bezirke Batcrnion, Lands-
l krön und Ojslach nüt 8 Hauptvicmeindcn, cndllch dm 2>5 Dezember tben ciuch im
5 Oberamtsgebaude zu Villach für die Bezirke M M a t t ^ Kotschach und Grünburg
U mit 10 Hayfttgcmcilidcn.
» Die Pachtbedingnisse können bey dieser Administration selbst dey dm k. k.
r Krcisamrcrn und sämmtlichen Bezirksobrigkeitendes il lyr. und Küstenland. Gou-
l bcrncmcntsgcbicths / bey den anher unterstehenden Bal^kaloberamtcrli, beym ^. k.
k Salzamte Sp i ta l und k. k. Komcrz-Grenzzollamte Oberdrauburg eingesehen
R werden.
l ' Die Ausrufspreise sind den -nach der im Durchschnitte von sechs Jahren auf
« ein Jahr entfallenden Flelschverzehrung jeder Hauptgemcinde, oder jedes Bcrzir-'
U kes nu: Einlaß von 12 proc., welche a'js bürgerlicher Gcwinn dem Pachter zu Sta t -
Û  ten kommen 5 berechnet und angenommen. Schlüßl'.ch wird vorläufig zur allge-
l meinen Kenntniß gebracht,, daß rücksichtllch der Vcrrachtung dcs Zlcuschkrcuzcrge-
» falls am flachen ^andc dcs Laibacher, Adelsderger, Triester, Görzcr, Fiumancr
» und Karlstadter Kreises für die Dauer des M in ta r - I ah rs 1^21 die gehörigeVcr-
U lautbarung nachfolgen w i rd , sobald die nöthlgen Vorav.beicen dazu beendet scnn
M lverden. ^aidach am 2ü< Seprcmberi620.

» A n k ü ,n d i g u t, g. < i )
W Von Seite der k. k. Taba^gcfalls - Adm'.nistration il^ I l lyr ien wird hiemit
U allgemein bekannt gemacht, baß ncbst d?n lintern 29. August 5,^8 in Folge dcs
U hohen Prasidialdekretcs der hochlöbl. »k. k. allgemenieu Hofkammcr vom 2. I u n y
l 1818 Z^hl 33o zum Verschleiße angekündigten ganz feinen T wakgattu-:gen, nam?
» lich Raftpc^ ^Ht. Viliccltt 1. und 2. So r te ; holländische Karot ten, Rappe Facon
l d'Hollande und Tabak nacke, dann auch ganz-n Kanaster in Rol len, uni/ge-
M ^ schntttenen Kanastcr in Paktten , unter der Beneanung Richter und N e u haus
U derm.chl auch em ei. encr aus auslandischen Fal>rc'ate beste^i'.der geschnittener Ka?
M nastec in der k. k. Tabakgefalls - Verschleiß - Niederlage zu Laibach um den namli-
« chcn unrer der Tarifs^Nummer 2 festgesetzten Preis von sieben -Gulden M . M .
U t»as Pfund zu 2Ü Loth vorhande.^ sep. Laibach am 26. Septeinbcr 1820,



V e r l a u t b a r u n g . <r)
Erledigter Lehrerinn-Dienst an der Madchen -Industrieschulezu Krainburg.

Durch Resignation ist die Stelle der Industrial - Madchenschullehrerinn z«
fi. M . M. in Erledigung gekommen.

Jene ledigen Personen weiblichen Geschlechtes, welche diesen Dienst zu erhal-
ten wünschen, haben sich mit Ihren an Sc^ bischöfi. Gnaden den Hochwürdigsten
Herrn Bischof zu Laibach als Patron zu stylisirendcn Bittgesuchen bis zum 27. Ok-
tober l. I . in die k. k. Schulbczirks-Aufsicht zu Krainburg zuwenden, und mit
annehmbaren Zeuqnlssen übcrihrepadagogischcnundwciblicheHandarbeits-Kenntnis-
se, als über das Nahen, Schlingen, Merken, Knöpfeln, Sticken, Stricken und die
Verfertigung von einigen Manns,- Frauen- und Kinder-Kleidungsstücken, dann
derSpitzcn, Geld- und Strickbeutel, der Muster, Nhrbandcr und Decken u.s.w.
gehörig auszuweisen. V>m bischösi. Konsistorium Laibach am 26. Sept. 2820.

Vermischte Verlautbarungen.
(1) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wlrd allgemein

bekannt gemacht: Es scv aufAnlangen des Herrn Anton Pchr,vonKrainburg,in
die erccutive neuerliche Feilbiethung der von Joseph Hafner, von Gahcstcig, pr.
1^59 st« erstandenen Paul Wittcnzischen ganzen Hübe,, wegen nicht erlegten Meist-
both auf Gefahren und Unkosten des Joseph Hafner gewilligct worden.

Zu diesem Ende wird eine Tagsatzung auf den 14 Oktober l. I . Früh 9 Uhr
im Orte Ouimik mit dem Beysstze angeordnet, daß die erstandene Realität auch
unter den Erstehunaswcrth den Mcistbicthcndcn hin1)alingegcben werden wird.

Bezirksgericht Kieselstein zu Krainburg am itt. September 1620.

Feilbiethungs-<3dikt. (1)
Zur Vornahme der bewilligten Fcilbiethung der von Michael Kra l l , aus

St . Katharina wegen 262 st. i5 kr. c 5. 0, in Exccution gezogenen Mathaus Kot-
ziantsl>'tschischen, der HerrschaftNeumarktl dienstbaren ganzen Hübe zuSt. Katha-
rina welche nebst dem b liiniuz 'n^l-ucM8 auf 629 fi< gerichtlich geschätzt worden, ist
der 26. Oktober, 25. November, ^nd 23. Dezember l. I . ftder Zeit Früh um
10 Uhr in loko der Hübe mit dem Anhange des Z26 §. a.G.O.bestimmt, welches
den Kauflustigen hicmit mit dem Bcysatze öffentlich bekanntgemacht wird, daß die
Schätzung uno Lizitationsbedingniffc hierorts eingesehen werdcnkonntn.

Bezirksgericht Neumarktl den 2). September 1820.

E d i k t. (1)
^ Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottsck)ce wird biemit bckanntfgemacht: Vs
'^ve a f̂ wiederholtes Ansuchen der bicrort̂ qen löbUcken̂ Dcpositen - Kasse, n idcr Joseph
ĉ"sche und, die Mina Kre.' vonObrcrn, wegen schuldiger 5oo ft. M. M. ,. >;. s. in

^c abermahlige Verstcigerunq der dem letztem gehörigen im Dorfe Olrcrn sub H. Nr.»
fegenden tcm HerzogthumcGottschcesub Rcctif. Nr. '33dienstbaren cmer3j8 Urb. Hübe
samt An- und ^ugchör. und einig r Fabrnisjc, auf Gefahr nnd Kosten der saumseli«
ZenZahlc^n gewissiget,und zur Vornahme, derselben ein einziger Termin auf den 23.
«ruh von Ibis 12 Uhr bestimmt worden. Gottschee am 7ten September ^820. ^



Fcilbicthungs-Edikt, ( i )
V o n dem Bezirksgerichte der Btaärohcrrschaft Freudcnthal wird hiemit bekannt

gemacht: Es,sey auf Ansuchen des Urban Dollenz, wieder Georg und Pau lMat - '
Fcheg, wegen laut gerichtlichen Vergleichs dd. /^. Dezember i 8 i 5 schuldigen i5« st»
samt Nebenverbindltchkeitcn in die,e.rec,utive Feilbiechung der zu'Niederdorf sub
Haus Nro. 21 vorkommenden, der Herrschaft Billichgratz sub rect. N r . /^dienst-
baren auf i 3 i 2 st. ä5 kr. M . M . ^gerichtlich- geschätzten halben Hübe gewilliget
worden., Hiczu werden nun drey Termine, und zwar auf denZZ. Oktober 2.>
November und 2Z. Dezember d.. I . jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr am
Orte dcr zu „versteigernden Realität mit dem Boysatze bestimmt, daß im Falle die-
se halbe Hübe bey einen der ersten zwey Versteigerungstagsatzungen nicht wenig-
stens um den Schatzungswerth an Mann- gebracht werden sollte, selbe bey der drit-
ten Versteigerung^auch unter, dem Schatz«ngswerthe hindanngcgebcn werden wür-
de.— Sämmtliche Kausiustige werden hiezu zu erscheinen mit dem vorgeladen, daß.
die dießfalligen Lizitationsbeöingnisse, inzwischen bey diesem Bezirksgerichte einge-
sehen werden können. Freudenthal. am, 22. September i32c»>

Fcilbiethungs-Edikt., (1)
Von dem Bezirksgerichte Frcuden.thal wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen desÄnton Koß, von Billichgratz, im. eigenen und seiner Ehegattinn
Mar ia Nahmen wider Joseph Osrcdkor, aus dem nämlichen Dorfe, wegen laut
Urtheile ddo., i 5 . May 1820 schuldigen 127 si. ^3 kr. M . M . sammt'
Superexpensen in die exccutive Feilbicthung der diesem lctztern gehörigez^, der Pfarr-
kirchengült zu Villicharatz sub Urh. Nvo. 12 dienstbaren santt Fundo instructo^
<lttf 2252 st. M< M . , gcrichlich geschätzten ganzen Hübe gewilliget worden.

, Hiczu werden nun drey Term-ne, und^zwar dcr erste auf den iZ. November^
der zweyte auf den iZ . Dezember d . , und der dritte auf den 12. Iancr k. I . je^
desmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr am Orte der zu versteigernden Realität
zu Billichgratz mit dem Beysatze anberaumt, daß im Falle diese Hübe bey der er-
stell oder zweyten Versteigerungstagsatzullg nicht'wenigstens um den Schatzungs-

' werth an Mann qebracht werden sollte, selbe ben der dritten Versteigerung auch
-unter dem Schatzungswerthe hlndannocieben werden würd^.

Kaufiusngewcrdcn hiezu^zu erscheinewmit dem vorgeladen, daß die dießfal^
liaen Lizitationskedingnifse inzwischen bey diesem Bezirksgerichte eingesehen werdem
können., Freudenthal, am 2^. September 1620^.

Fellbicthu:igs-,Gdikt. (3)
Von dcmBczirksgerHtc Krcuz wird bekannt gemacht: Es- scy von dicsem Gerrchts-'

«uf Ansuchen dcs Martin Aidouz,, widcr Anton Su^anz „ d'lc dcm letztcrn gchöriqe, dem-
M t t e Stcmbüchl sub Rcct. Nro. 16 zinsbaren, gerichtlich auf 196 fi. 5<) kr.'qcschatzte ' l ^
Hubt zu Thciniz im ssrccutic>nswcgc'bcwillig,ct >, und dic Vornahme dcrsilborl auf den 23.
Ottob.,23Novcmb. und23'Dcz. ,620,icdcsmahl Vormittags um 9Ubr in der Gcnchtsfanz-
lcy zu Krcuä mit dcm Bcvsatzc bestimmet,worden, daß, wcnn dic'se Realität weder bcy d?M'
<rstcn noä) zwcytcn Tcrnun'c um dcn Schatzungstrcrtb odcr darüber an Mann gebracht
^erdcn tcnnte, sclblgc bcy dcm drtttcn auch unter dcrSKälUlNg verkauft werden würde^

, lrozu d.ie Kanfiustigcn mit der Erinnerung vorgeladen wcrix'n, daß sie die Schätzung u n ^
tzle Lintqtzont'dctzingnissc bey dicsem Bczirl'sqcnchtc ci,:schcn können., ^ ,


